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Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 19) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten.
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 

 
1.  

Ein Jagdscheininhaber veräußert auf Dauer (verkauft) seine Doppelflinte an eine Person mit 
einem gültigen Jahresjagdschein. Was muss der Veräußerer daraufhin veranlassen? 
 

 a) Veräußerungsanzeige innerhalb eines Monats bei der zuständigen Behörde 

 
 b) Veräußerungsanzeige innerhalb zwei Wochen bei der zuständigen Behörde 

 
 c) Für den Veräußerer ist nichts veranlasst 

 
 
2.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu waffenrechtlichen Vorschriften ist richtig? 
 

 
a) Die gemeinschaftliche Aufbewahrung von Waffen oder Munition durch berechtigte Personen, 

die in einer häuslichen Gemeinschaft leben, ist zulässig. 

 
 b) Die gemeinschaftliche Aufbewahrung von 12 Langwaffen durch berechtigte Personen, die in 

einer häuslichen Gemeinschaft leben, in einem einzigen Sicherheitsbehältnis der 
Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 ist zulässig. 

 
 c) Die gemeinschaftliche Aufbewahrung von Waffen oder Munition durch berechtigte Personen, 

die in einer häuslichen Gemeinschaft leben, ist nur zulässig, wenn keine Kurzwaffen 
aufbewahrt werden. 

 
 d) Die gemeinschaftliche Aufbewahrung von Waffen oder Munition durch berechtigte Personen, 

die in einer häuslichen Gemeinschaft leben, ist nur zulässig, wenn dies in einem 
Sicherheitsbehältnis nach DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad I erfolgt. 

 
 
3.  

Welche Dokumente müssen Revierinhaber bei sich tragen, wenn sie zur Jagdausübung in 
ihrem Revier eine Schusswaffe führen? 
 

 a) Jagdschein 

 
 b) Waffenschein 

 
 c) Personalausweis oder Pass 

 
 d) Waffenbesitzkarte 

 
 
4.  

Auf dem Weg in ihr Jagdrevier gehen Sie durch ein fremdes Jagdrevier und werden von einem 
tollwütigen Fuchs angegriffen. Sie erschießen den Fuchs. Haben Sie sich strafbar gemacht? 
 

 
a) Es lag eine rechtfertigende Notstandssituation vor. Somit haben Sie sich nicht strafbar 

gemacht. 

 
 b) Sie haben vorsätzlich fremdes Jagdrecht verletzt und sich deshalb der Wilderei strafbar 

gemacht. 
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5.  

Welche der nachgenannten Patronen dürfen Sie verwenden, um mit einer Flinte Schalenwild zu 
erlegen? 
 

 a) Patronen mit Flintenlaufgeschossen (Brenneke) 

 
 b) Patronen mit Posten 

 
 c) Patronen mit Würfelschrote 

 
 
6.  

Welche Vorschrift enthält die Unfallverhütungsvorschrift Jagd (VSG 4.4) über das Schießen mit 
Büchsen- oder Flintenlaufgeschossen bei Drückjagden in das Treiben hinein? 
 

 a) Die Schützen dürfen in das Treiben nach eigenem Ermessen hineinschießen 

 
 

b) Die Schützen dürfen nur in das Treiben hineinschießen, wenn der Jagdleiter dies genehmigt 
hat und eine Gefährdung ausgeschlossen ist 

 
 c) Das Hineinschießen in das Treiben ist ausnahmslos verboten 

 
 
7.  

Bei welchem Flintenkaliber ist der Durchmesser des Laufes größer? 
 

 a) Bei Kaliber 20 

 
 b) Bei Kaliber 12 

 
 
8.  

Welches der nachgenannten Verschlusssysteme findet vornehmlich bei Bockbüchsflinten 
Verwendung? 
 

 a) Kersten-Verschluss 

 
 b) Blockverschluss 

 
 c) Zylinderverschluss 

 
 
9.  

Was sind Randfeuerpatronen? 
 

 a) Patronen aus einer auslaufenden Serie 

 
 b) Patronen ohne Zündhütchen, die Zündmasse befindet sich im Rand des Patronenbodens 

 
 c) Patronen mit Rand (z. B. 7 x 57 R) 

 
 
10.  

Was bezeichnet die auf einer Schrotpatronenschachtel aufgedruckte Zahlenangabe "12/70"? 
 

 a) Kaliber 12, Hülsenlänge 70 mm 

 
 b) Schrotgröße 0,12 Zoll, Hülsenlänge 70 mm 

 
 c) Kaliber 12, Inhalt 70 Schrotkugeln 
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11.  

Durch welchen Konstruktionsteil einer Selbstladepistole wird die Patrone in den Lauf 
geschoben? 
 

 a) Magazinfeder 

 
 b) Verschluss 

 
 c) Auszieher 

 
 
12.  

An welcher Stelle des Gewehrs entsteht der höchste Gasdruck? 
 

 a) Unmittelbar vor der Laufmündung 

 
 b) Ungefähr in der Mitte des Laufes 

 
 c) Im Bereich des Patronenlagers 

 
 
13.  

Welche der nachgenannten Geschossarten hat die größte Durchschlagskraft? 
 

 a) Teilmantelgeschoss 

 
 b) H-Mantelgeschoss 

 
 c) Vollmantelgeschoss 

 
 
14.  

Beim Anschießen einer Büchse mit Zielfernrohr sitzt der Schuss zu hoch. In welche Richtung 
muss der Zielstachel zur Korrektur verstellt werden? 
 

 a) Nach oben 

 
 b) Nach unten 

 
 
15.  

An einem geschlossenen Drilling sind die Signalstifte nicht sichtbar. Kann die Waffe trotzdem 
geladen sein? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
16.  

Welche Einstellung bei einem variablen Zielfernrohr gilt für den Schuss auf flüchtiges 
Schalenwild als optimal? 
 

 a) 1 ½fache Vergrößerung 

 
 b) 4fache Vergrößerung 

 
 c) 6fache Vergrößerung 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Welche der nachgenannten Wildarten setzen, werfen oder brüten in der Regel öfter als einmal 
im Jahr? 
 

 a) Ringeltaube 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Feldhase 

 
 d) Steinmarder 

 
 e) Graureiher 

 
 f) Wildkaninchen 

 
 
18.  

An welchem der nachgenannten Merkmale unterscheidet sich der Schalenabdruck eines 
Stückes Rotwild von dem des Schwarzwildes am deutlichsten? 
 

 a) Abdruck des Geäfters 

 
 b) Länge 

 
 c) Breite 

 
 
19.  

Welche der nachgenannten Lautäußerungen kommen beim Rotwild vor? 
 

 a) Schrecken 

 
 b) Blasen 

 
 c) Mahnen 

 
 d) Fiepen 

 
 
20.  

Wann brunftet das Damwild? 
 

 a) August/September 

 
 b) Oktober/November 

 
 c) Dezember/Januar 

 
 
21.  

Woran erkennt man das Vorkommen von Rehwild? 
 

 a) Fährten 

 
 b) Suhlen 

 
 c) Losung 

 
 d) Plätzstellen 

 
 e) Mahlbäume 
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22.  

In welchem Lebensjahr schiebt der normal entwickelte Rehbock sein Erstlingsgeweih 
(Erstlingsgehörn)? 
 

 a) Im ersten Lebensjahr 

 
 b) Im zweiten Lebensjahr 

 
 
23.  

Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Die Gamskrucken wachsen in den ersten 4 Lebensjahren schneller als danach 

 
 b) Die Gamskrucken wachsen nach Vollendung des 4. Lebensjahres schneller als vorher 

 
 c) Die Gamskrucken wachsen  während des ganzen Lebens gleich schnell 

 
 
24.  

In welchem Lebensalter verlieren die Frischlinge des Schwarzwildes ihre charakteristischen 
Jugendstreifen? 
 

 a) Im Alter von etwa 2 bis 3 Monaten 

 
 b) Im Alter von etwa 4 bis 5 Monaten 

 
 c) Im Alter von etwa 11 bis 12 Monaten 

 
 
25.  

Welche der nachgenannten Aussagen sind richtig? 
 

 a) Fuchs und Dachs können gleichzeitig den selben Bau bewohnen 

 
 b) Fuchs und Dachs bewohnen nie gleichzeitig den selben Bau 

 
 c) Füchse können den Dachs aus den Bau vertreiben 

 
 d) Füchse nehmen häufig verlassene Dachsbaue an 

 
 
26.  

Bei welcher der nachgenannten Wildarten fällt die Paarungszeit etwa in die Zeit der Rehbrunft? 
 

 a) Muffelwild 

 
 b) Murmeltier 

 
 c) Gamswild 

 
 d) Fuchs 

 
 e) Baummarder 

 
 
27.  

In welchem der nachgenannten Zeiträume wirft i. d. R. die Dachsfähe? 
 

 a) Februar/März 

 
 b) Mai/Juni 

 
 c) Juli/August 
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28.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Alpenschneehuhn sind richtig? 
 

 a) Es lebt oberhalb der Baumgrenze 

 
 b) Sein Gefieder ist im Winter weiß 

 
 c) Sein Gefieder ist ganzjährig weiß 

 
 
29.  

Welchen Lebensraum bevorzugen die Waldschnepfen? 
 

 a) Schilfbestände an Seeufern 

 
 b) Kiefernwälder mit Heide- und Beerkraut 

 
 c) Mischwälder mit eingestreuten Erlenbrüchen 

 
 d) Hecken und Feldgehölze 

 
 
30.  

Welche Wildart brütet auf Bäumen und in Kolonien? 
 

 a) Kolkrabe 

 
 b) Graureiher 

 
 c) Ringeltaube 

 
 
31.  

Welcher der nachgenannten Falken schlägt seine Beute in der Regel am Boden? 
 

 a) Turmfalke 

 
 b) Wanderfalke 

 
 c) Baumfalke 

 
 
32.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Kolkraben sind richtig? 
 

 a) Der Kolkrabe ist der größte Singvogel in Bayern 

 
 

b) Das Flugbild des Kolkraben unterscheidet sich durch den keilförmigen Stoß von den übrigen 
Rabenvögeln 

 
 c) Der Kolkrabe ist ein Zugvogel 

 
 d) Der Kolkrabe ist ein reiner Fleischfresser 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Welche der nachgenannten Tierarten unterliegen in Bayern dem Jagdrecht? 
 

 a) Luchs 

 
 b) Mink (Amerikanischer Nerz) 

 
 c) Großes Wiesel (Hermelin) 

 
 d) Brachvogel 

 
 e) Alpenschneehuhn 

 
 f) Höckerschwan 

 
 
 
 

 
34.  

Im eingezäunten Hausgarten eines Bauernhofes richten Wildkaninchen immer wieder Schaden 
an. Der Bauer bittet den Revierinhaber, in seinem Hausgarten Wildkaninchen zu erlegen. 
Braucht der Revierinhaber dazu die Erlaubnis der unteren Jagdbehörde? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
35.  

Wie groß darf höchstens die Fläche sein, auf der einem Jagdpächter die Ausübung des 
Jagdrechtes im Flachland eingeräumt werden kann? 
 

 a) 250 ha 

 
 b) 500 ha 

 
 c) 1 000 ha 

 
 d) 2 000 ha 

 
 
36.  

In einem Jagdrevier mit mehreren Pächtern soll ein unentgeltlicher Jagderlaubnisschein 
ausgestellt werden. Wer hat den Erlaubnisschein zu unterzeichnen, wenn eine diesbezügliche 
Vereinbarung zwischen den Pächtern nicht besteht? 
 

 a) Sämtliche Mitpächter 

 
 b) Einer der Mitpächter zusammen mit dem Jagdvorsteher 

 
 c) Der Jagdvorsteher 

 
 d) Die Untere Jagdbehörde 

 
 
37.  

Welche der nachgenannten Dokumente sind Voraussetzung für die erstmalige Erteilung eines 
Jahresjagdscheins? 
 

 a) Waffenbesitzkarte 

 
 b) Jägerprüfungszeugnis 

 
 c) Nachweis einer ausreichenden Jagdhaftpflichtversicherung 

 
 d) Nachweis über eine bestehende Jagdgelegenheit 
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38.  

Welche der nachgenannten Wildarten dürfen in Bayern ohne besondere behördliche Erlaubnis 
im Rahmen ihrer Jagdzeiten gefangen werden? 
 

 a) Rebhuhn 

 
 b) Baummarder 

 
 c) Waschbär 

 
 d) Marderhund 

 
 e) Steinmarder 

 
 f) Feldhase 

 
 
39.  

Die Ausbreitung des Schwarzwildes in den letzten Jahren verlangt die Ausnutzung aller 
Jagdmöglichkeiten auf Schwarzwild. Welche der nachgenannten Jagdarten oder -möglich-
keiten sind ohne besondere behördliche Genehmigung gesetzlich zulässig? 
 

 a) Drückjagd 

 
 b) Treibjagd 

 
 c) Verwendung von Posten (grobe Schrote) bei der Treibjagd 

 
 d) Ansitzjagd zur Nachtzeit 

 
 e) Verwendung von Scheinwerfern bei der Nachtjagd 

 
 f) Anlage von Saufängen 

 
 
40.  

Sie schießen am 14. Oktober einen Rehbock durch hohen Vorderlaufschuss krank. Die 
Nachsuche bleibt erfolglos. Am 20. Oktober haben Sie den Bock wieder schussgerecht vor 
sich. Wie verhalten Sie sich? 
 

 a) Sie erlegen den Bock unverzüglich und teilen dies der unteren Jagdbehörde umgehend mit 

 
 b) Sie beantragen bei der unteren Jagdbehörde den Abschuss des Bockes in der Schonzeit 

 
 
41.  

Aus einem Wildgehege ist im August ein Damspießer entkommen, der sich im September in 
einem 8 km vom Park entfernten Revier einstellt. Darf der Revierinhaber diesen Damspießer 
ohne Abschussplan erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
42.  

Bis zu welchem Zeitpunkt muss die Erlegung einer Rehgeiß in die Streckenliste eingetragen 
werden? 
 

 a) Bis zum 3. Tag nach der Erlegung 

 
 b) Bis zum Ablauf einer Woche nach der Erlegung 

 
 c) Bis zum Ablauf des Monats, in dem die Rehgeiß erlegt wurde 

 
 d) Bis zum Ende des Jagdjahres 
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43.  

Ab welcher Entfernung vom nächsten bewohnten Gebäude gilt eine Katze als wildernd im 
Sinne des Jagdgesetzes? 
 

 a) Mehr als 200 m 

 
 b) Mehr als 300 m 

 
 c) Mehr als 500 m 

 
 
44.  

Welche der nachgenannten Haarwildarten sind in Bayern ganzjährig geschont? 
 

 a) Sumpfbiber (Nutria) 

 
 b) Waschbär 

 
 c) Marderhund 

 
 d) Wildkatze 

 
 e) Luchs 

 
 f) Fischotter 

 
 
45.  

Dachse verursachen in einem milchreifen Maisfeld Schaden. Handelt es sich dabei um einen 
nach dem Gesetz ersatzpflichtigen Wildschaden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
46.  

Wer haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für den Jagdschaden, den ein Jagdgast durch 
missbräuchliche Jagdausübung angerichtet hat? 
 

 a) Der Revierinhaber 

 
 b) Die Jagdhaftpflichtversicherung des Jagdgastes 

 
 
47.  

Ihr Jagdhund ist unheilbar krank. Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Sie dürfen den Hund auf Ihrem Grundstück ohne weiteres mit einer geeigneten Jagdwaffe 
töten 

 
 b) Sie bringen den Hund zum Tierarzt, damit er dort eingeschläfert werden kann 

 
 c) Ein befreundeter Jagdscheininhaber darf den Hund im Revier erschießen 

 
 
48.  

Sie schießen einen Rehbock mit einem offenen Knochenbruch, der mit der Erlegung nichts zu 
tun hat. Unterliegt dieser Rehbock der Fleischuntersuchung? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Ist ein junger Hirsch allein wegen seiner stumpfen, dunklen (brandigen) Enden 
abschussnotwendig? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 

50.  

Welche der nachgenannten Wildarten haben eine Gallenblase, die vor der Verwertung des 
Aufbruchs (Geräusch) von der Leber getrennt werden soll? 
 

 a) Reh 

 
 b) Hase 

 
 c) Damwild 

 
 d) Schwarzwild 

 
 e) Gams 

 
 

51.  

Welche der nachgenannten Merkmale zeigen an, dass ein Stück Schalenwild verhitzt ist? 
 

 a) Verfärbung des Wildbrets 

 
 b) Nasses Haarkleid 

 
 c) Süßlich fauler Geruch 

 
 d) Totenstarre 

 
 

52.  

Warum werden frisch erlegte Hasen im Wildwagen an Stangen nebeneinander gehängt und 
nicht aufeinandergelegt? 
 

 a) Damit sie auskühlen 

 
 b) Um den Balg nicht zu entwerten 

 
 c) Um die Strecke zu präsentieren 

 
 

53.  

Welche der nachgenannten Jagdarten können im Wald durchgeführt werden? 
 

 a) Kesseltreiben 

 
 b) Vorstehtreiben 

 
 c) Drückjagd 

 
 d) Stöberjagd 
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54.  

Wodurch entstehen Hexenringe? 
 

 a) Durch die Einstandsmarkierung des Rehbocks 

 
 b) Durch das Treiben des Rehwildes in der Brunft 

 
 c) Durch das Rammeln des Feldhasen 

 
 d) Durch die Bodenbalz des Auerhahns 

 
 

55.  

Ende November beobachten Sie neben einer Rehgeiß 2 männliche, nahezu gleich starke Rehe. 
Das eine hat nicht verfegte kleine Knöpfe und das andere verfegte kleine Spieße auf. Welches 
der beiden Rehe ist das im gleichen Jahr gesetzte Kitz? 
 

 a) Das männliche Reh mit den verfegten Spießen 

 
 b) Das männliche Reh mit den nicht verfegten Knöpfen 

 
 

56.  

Ist es ein sicheres Zeichen für einen Fehlschuss, wenn am Anschuss eines Stückes 
Schalenwild weder Schweiß noch sonstige Pirschzeichen zu finden sind? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 

57.  

Dürfen Sie während einer Waldtreibjagd den Stand verlassen, um zu verhindern, dass der 
Vorstehhund eines anderen Schützen den von Ihnen erlegten Hasen ergreift und wegträgt? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 

58.  

Welchen Wildarten kommt die Stoppelbrache zugute? 
 

 a) Baummarder 

 
 b) Birkwild 

 
 c) Feldhase 

 
 d) Rebhuhn 

 
 

59.  

Welches vorrangige Ziel soll durch die Anlage von mehrjährigen Wildäckern, Hecken und 
Feldgehölzen erreicht werden? 
 

 a) Erhöhung der Wilddichte 

 
 b) Verbesserung der Abschussmöglichkeiten im Feld 

 
 c) Verbesserung der Äsungs- und Deckungsverhältnisse im Feld 
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60.  

Für die Schalenwildfütterung wird Rau-, Saft- und Kraftfutter verwendet. Welche der 
nachgenannten Futtermittel gehören zum Saftfutter? 
 

 a) Rüben 

 
 b) Kastanien 

 
 c) Ölkuchen 

 
 d) Eicheln 

 
 e) Maissilage 

 
 f) Apfeltrester 

 
 

61.  

Welche der nachgenannten Krankheiten sind vom Wild oder durch Wildbret auf den Menschen 
übertragbar? 
 

 a) Myxomatose 

 
 b) Trichinose 

 
 c) Tollwut 

 
 d) Kokzidiose 

 
 

62.  

Auf welche Innentemperatur ist Wildbret von Schalenwild nach dem Erlegen mindestens 
herunterzukühlen? 
 

 a) 3°C 

 
 b) 7°C 

 
 c) 11°C 

 
 

63.  

Wie erfolgt beim Schalenwild die Ansteckung mit Magen- und Darmwürmern? 
 

 a) Beim Abschlecken des Kitzes durch die Geiß 

 
 b) Beim Beschlag 

 
 c) Durch Aufnahme von Larven mit der Äsung 

 
 

64.  

Welche der nachgenannten Merkmale lassen beim Rehwild auf Befall mit Darmwürmern 
schließen? 
 

 a) Häufiges Husten 

 
 b) Mit Losung verschmutzter Spiegel 

 
 c) Verzögertes und schlechtes Verfärben 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

Welche der nachgenannten Hunderassen gehören zu den kurzhaarigen Vorstehhunden? 
 

 a) Deutsch Kurzhaar 

 
 b) Pudelpointer 

 
 c) Pointer 

 
 d) Gordon Setter 

 
 e) Labrador Retriever 

 
 
66.  

Welche 3 der nachgenannten Merkmale treffen für die Rasse "Irish Setter" zu? 
 

 a) schwarz mit roten Abzeichen 

 
 b) kastanien- bis mahagonifarben 

 
 c) Rauhaar 

 
 d) Langhaar 

 
 e) Rute nicht kupiert, mit Fahne 

 
 f) Rute kupiert 

 
 
67.  

Welche der nachgenannten Jagdhunderassen eignen sich besonders für die Suchjagd auf 
Rebhühner? 
 

 a) Pointer 

 
 b) Cockerspaniel 

 
 c) Deutsch Kurzhaar 

 
 d) Deutsch Drahthaar 

 
 e) Deutsch Langhaar 

 
 f) Deutsche Bracke 

 
 
68.  

Welche der nachgenannten Kriterien sind bestimmend für die Mindestbodenfläche eines 
Hundezwingers, wenn er zum überwiegenden Aufenthalt dient? 
 

 a) Anzahl der Hunde 

 
 b) Hunderasse 

 
 c) Widerristhöhe 

 
 d) Hundegewicht 

 
 
69.  

Lassen sich an der Art des Lautgebens Hetz- und Standlaut unterscheiden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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70.  

Welche 2 der nachgenannten Krankheitserscheinungen lassen auf eine akute 
Staupeerkrankung des Hundes schließen? 
 

 a) Geschwollene oder gerötete Augenlider 

 
 b) Beißlust 

 
 c) Schütteln des Behanges 

 
 d) Nasenausfluss 

 
 e) Rutschen auf den Keulen 

 
 
71.  

Wie lange müssen die Welpen mindestens bei der Hündin bleiben, bevor sie an Käufer 
abgegeben werden dürfen? 
 

 a) 4 Wochen 

 
 b) 14 Wochen 

 
 c) 8 Wochen 

 
 
72.  

Welche der nachgenannten Außenschmarotzer können beim Jagdhund vorkommen? 
 

 a) Peitschenwürmer 

 
 b) Flöhe 

 
 c) Zecken 

 
 d) Bandwürmer 

 
 e) Räudemilben 

 
 
73.  

Was ist Standlaut? 
 

 a) Lautgeben am Stand des Schützen 

 
 b) Lautgeben beim Verfolgen eines flüchtigen Rehes 

 
 c) Verbellen des gestellten Stückes 

 
 d) Verbellen am verendeten Stück 

 
 
74.  

Wann ist ein Hund rehrein? 
 

 a) Wenn er Schweißfährten des Rehwildes nicht arbeitet 

 
 b) Wenn er beim Stöbern Rehwild nicht verfolgt 

 
 c) Wenn er gefundenes Rehwild nicht anschneidet 
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75.  

Bei welchen der nachgenannten Arbeiten soll der Jagdgebrauchshund mit tiefer Nase 
arbeiten? 
 

 a) Verlorensuche von Haarwild 

 
 b) Schweißarbeit (Riemenarbeit) 

 
 c) Feldsuche 

 
 
76.  

Welche der nachgenannten Arbeiten von Jagdhunden gehört zum Buschieren? 
 

 a) Freie Suche nach Wild im Treiben bei einer Treibjagd 

 
 b) Suche nach Wild in niedrig bewachsenem Gelände unter der Flinte 

 
 c) Großräumige Suche im freien Feld 

 
 
77.  

Was muss ein Kleiner Münsterländer bei der Feldsuche tun, wenn er Wind von einem in der 
Sasse liegenden Hasen bekommt? 
 

 a) Herausstoßen 

 
 b) Vorstehen 

 
 c) Lautgeben 

 
 
78.  

Warum ist beim Abführen des Jagdgebrauchshundes darauf zu achten, dass dieser beim 
Bringen einer Ente aus dem Wasser diese auf dem Land nicht ablegt (um sich z. B. zu 
schütteln), sondern sie unverzüglich bringt? 
 

 a) Damit er die Ente nicht knautscht 

 
 b) Damit die Ente nicht wieder ins Wasser flüchtet 

 
 c) Damit er nicht auf andere Enten jagt 

 
 
79.  

Wann soll der Hund bei der Nachsuche abgetragen werden, um ihm die Arbeitsfreude auf der 
Schweißfährte zu erhalten? 
 

 a) Wenn die Nachsuche endgültig aufgegeben wird 

 
 b) Wenn die Nachsuche unterbrochen wird 

 
 c) Wenn der Hund von der richtigen Fährte abgekommen ist 

 
 
80.  

Wie bringen Sie sich drückendes gesundes Federwild, welches vom Hund fest vorgestanden 
wird, zum Aufstehen? 
 

 a) Mit dem Kommando an den Hund "Voran" 

 
 b) Mit dem Kommando an den Hund "Apport" 

 
 c) Durch Heraustreten des Wildes 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Darf ein Revierinhaber, der ein ausgemähtes Fasanengelege hat ausbrüten lassen, zwecks 
Aufzucht der Küken Eier der Roten Waldameise sammeln und verfüttern? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
82.  

Welche der nachgenannten Tiere sind vorwiegend Bewohner von Hecken und Feldgehölzen? 
 

 a) Feldlerche 

 
 b) Neuntöter 

 
 c) Haselmaus 

 
 d) Moorfrosch 

 
 e) Mehlschwalbe 

 
 
83.  

Welche der nachgenannten Vogelarten brütet in selbst gezimmerten Höhlen? 
 

 a) Kleiber 

 
 b) Buntspecht 

 
 c) Wendehals 

 
 d) Gartenbaumläufer 

 
 
84.  

Neben verschiedenen Säugetieren gibt es auch eine Reihe von Vögeln, die Nahrungsvorräte 
anlegen. Welche der nachgenannten Vogelarten gehören dazu? 
 

 a) Saatkrähe 

 
 b) Bergdohle 

 
 c) Eichelhäher 

 
 d) Tannenhäher 

 
 
85.  

Wie können Spechte im Wald gefördert werden? 
 

 a) Totes Holz belassen 

 
 b) Bäume mit Höhlen erhalten 

 
 c) Früchtetragende Sträucher anbauen 
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86.  

Ein Grundeigentümer beabsichtigt, in der freien Natur eine Hecke einschließlich ihrer Wurzeln 
zu beseitigen, um seine landwirtschaftliche Nutzfläche zu erweitern. Ist diese Rodung nach 
dem Naturschutzrecht grundsätzlich erlaubt? 
 

 a) Ja, weil auch die Rodung von Hecken zur landwirtschaftlichen Nutzung gehört 

 
 b) Ja, aber nur außerhalb der Vegetationszeit 

 
 c) Nein 

 
 
87.  

Welche der nachgenannten Maßnahmen dienen zur Pflege von Wiesen? 
 

 a) Mähen 

 
 b) Grubbern 

 
 c) Walzen 

 
 d) Pflügen 

 
 
88.  

Wozu werden Fungizide benötigt? 
 

 a) Zum Verhindern von Wildverbiss 

 
 b) Zur Behandlung von Kulturpflanzen gegen Pilzbefall 

 
 c) Zum Bekämpfen der Mäuse auf Ackerflächen 

 
 
89.  

Der Anbau von Futterpflanzen in der Landwirtschaft, der unter den Sammelbegriff 
"Feldfutterbau" oder "Ackerfutterbau" fällt, ist für die Ernährung des Wildes während der 
Vegetationszeit wertvoll. Welche der nachgenannten Pflanzenarten finden im Feldfutterbau 
Verwendung? 
 

 a) Rotklee 

 
 b) Zuckerrübe 

 
 c) Kartoffel 

 
 d) Luzerne 

 
 
90.  

Welche Nachteile hat eine späte Schnittnutzung des Wiesenaufwuchses? 
 

 a) Die Erntemenge ist zu groß 

 
 b) Das Schnittgut hat eine geringere Futterqualität 

 
 c) Die Zahl der Schnitte pro Jahr ist geringer 

 
 
91.  

Welche Folgen ergeben sich aus einem weiten Pflanzverband bei Forstkulturen? 
 

 a) Dem Wild stehen längere Zeit Äsungspflanzen zur Verfügung 

 
 b) Die Bäume entwickeln sich stabiler gegen Schneedruck 

 
 c) Die Bäume sind anfälliger gegen Sturmschäden 
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92.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Waldbeständen sind richtig? 
 

 a) In Reinbeständen können sich Schädlinge leichter verbreiten 

 
 b) Reine Fichtenbestände sind stärker sturmwurfgefährdet als Mischbestände 

 
 c) Typische Baumarten des Bergmischwaldes sind Kiefer, Lärche und Stieleiche 

 
 
93.  

Welche der nachgenannten Baumarten stammen nicht aus Europa? 
 
 a) Douglasie 

 
 b) Schwarzkiefer 

 
 c) Küstentanne 

 
 d) Roteiche 

 
 
94.  

Welche der nachgenannten Baumarten gehören zu den Weichhölzern? 
 

 a) Buche 

 
 b) Eiche 

 
 c) Baumweide 

 
 d) Ulme 

 
 e) Pappel 

 
 
95.  

Welche der nachgenannten Baumarten wird am häufigsten durch Windwurf geschädigt? 
 

 a) Fichte 

 
 b) Tanne 

 
 c) Lärche 

 
 
96.  

In welchen der nachgenannten Bestandsformen findet das Rehwild vorwiegend natürliche  
Äsung? 
 

 a) Jungwuchs 

 
 b) Stangenholz 

 
 c) Dickung 

 
 d) Lichtes Altholz 

 
 
97.  

Welche 2 der nachgenannten Ursachen können zur Rotfäule der Fichte führen? 
 

 a) Befall mit dem Buchdrucker (Fichtenborkenkäfer) 

 
 b) Verletzung des Wurzelanlaufes beim Herausrücken von Stämmen aus dem Bestand 

 
 c) Verbiss von Fichtentrieben 

 
 d) Schälen des Baumes durch Rotwild 
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98.  

Welche der nachgenannten Vogelarten können auf Feldern Schäden größeren Ausmaßes 
verursachen? 
 

 a) Eichelhäher 

 
 b) Graugans 

 
 c) Elster 

 
 d) Ringeltaube 

 
 e) Graureiher 

 
 f) Rebhuhn 

 
 
99.  

Welche der nachgenannten Nadelbaumarten werden vom Rehwild bevorzugt verfegt? 
 

 a) Douglasie 

 
 b) Lärche 

 
 c) Fichte 

 
 
100.  

Zu welchem Zweck werden in Rotwildgebieten Wintergatter für Rotwild errichtet? 
 

 a) Um den Abschuss von weiblichem Wild und Kälbern zu erleichtern 

 
 b) Um das Zählen des Rotwildes zu ermöglichen 

 
 c) Um Wildschäden zu vermeiden 

 
 
 


